Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3120 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Effertz, Spitzmüller, Weber 
(Georgenau), Deneke, Ertl, Schmidt (Kempten) und 

Genossen 


betr. betriebswirtschaftlichen Dienst für die deutsche 
Landwirtschaft 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, angesichts des Gesundheits- 
zustandes der landwirtschaftlichen Bevölkerung, wie ihn u. a. 
Repräsentativuntevsuchungen unter Mitwirkung der Land- 
krankenkassen in den Kreisen Kempen-Krefeld und Pfaffen- 
hofen offenbart haben, insbesondere zur Durchführung der 
erforderlichen Rehabilitationsmaßnahmen für die in der 
Landwirtschaft tätige Bevölkerung durch die Vorlage eines 
Gesetzes zur Einrichtung eines betriebswirtschaftlichen 
Dienstes für die deutsche Landwirtschaft die entsprechenden 
Voraussetzungen zu schaffen? 

2. Hält es die Bundesregierung für zweckmäßig, die Einrichtung 
und Durchführung eines betriebswirtschaftlichen Dienstes ei- 
ner Arbeitsgemeinschaft von Trägern der gesetzlichen Sozi- 
alversicherung (landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaf- 
ten, Landkrankenkassen, landwirtschaftlichen Alterskassen) 
im Rahmen der Selbstverwaltungsaulgaben zu übertragen, 
da diese mit entsprechenden Aufgaben bereits befaßt sind? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, im Zusammenwirken mit den 
Ländern und Trägern der Sozialversicherung 

durch eine entsprechende Ausbildungsverordnung, 

durch die Zusicherung einer ausreichenden Besoldung, 

durch die Möglichkeit einer späteren Übernahme in den 
Dienst landwirtschaftlicher Berufsschulen oder Behörden, 
die mit Landwirtschaftsfragen betraut sind, 

einen entsprechenden Anreiz für die Ergreifung dieses Beru- 
fes zu schaffen? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, in einem Gesetz zur Einrich- 
tung eines betriebswirtschaftlichen Dienstes auch weibli- 
chen Hellerinnen — insbesondere im Hinblick auf die not- 
wendigen Maßnahmen zur Erhaltung und Wiederherstellung 
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der Gesundheit der überlasteten Bäuerinnen — entsprechen- 
de Ausbildungs- und Einsatzmöglichkeiten zu eröffnen und 
die Arbeit mit den Kirchen und Verbänden, die auf diesem 
Gebiet bereits erfolgreich wirken, zu koordinieren? 

5. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, die fachliche 
Ausbildung für einen betriebswirtschaftlichen Dienst durch- 
zuführen im Zusammenhang mit Maßnahmen der vorgesehe- 
nen Verordnungen des Rats der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft betreffend Gemeinschaftsbeiträge für die Berufs- 
umschulung von landwirtschaftlichen Erwerbstätigen, die 
innerhalb der Landwirtschaft ihren Beruf wechseln möchten, 
und betreffend Gemeinschaftsbeiträge zur Förderung der 
Fachausbildung von Beratern der Informationsstellen für 
Berufswechsel für landwirtschaftliche Erwerbstätige? 

6. Sieht die Bundesregierung ferner die Möglichkeit, daß durch 
einen betriebswirtschaftlichen Dienst in Zusammenarbeit 
mit dem landwirtschaftlichen Beratungsdienst ein positiver 
Beitrag zur Förderung der Rationalisierung der Produktion 
und des Absatzes von Erzeugnissen landwirtschaftlicher Fa- 
milienbetriebe geleistet werden könnte? 
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